Die Stanserhornbahn








	

	 
	[image: image1.jpg]


Ein Hauch Nostalgie
1893 noch eine Weltrekordleistung, ist die Oldtimer-Bahn heute eine eindrückliche Synthese zwischen Nostalgiebahn und moderner Bergbahntechnik. 
Ein Meisterstück von Josef Durrer und Franz Josef Bucher-Durrer, den Bahnpionieren. Sie teilten die fast vier Kilometer lange Strecke aus technischen Gründen auf drei voneinander unabhängige Bahnen mit gemeinsamen Umsteigestationen im Kälti und auf der Alp Blumatt auf. Die unterste, heute noch betriebene Sektion, ist mit 1556 m die längste.

Im Kälti (714 m ü.M.) verlassen Sie dann die «historischen Pfade» und schwingen sich mit der modernen Luftseilbahn in die Lüfte auf den Kulm.




Wichtiges zum Anstreichen: z.B. Baujahr der Bahn, Gesamtlänge, Anzahl der Teilbahnen


	Der Blick auf rund 100 km Alpenkette und nicht weniger als 10 Schweizer Seen lässt die Herzen von Gipfelstürmern höher schlagen.

Vom Stanserhorn aus, der einzigartigen Aussichtsplattform mitten in der Zentralschweiz, bietet sich Ihnen freie Sicht auf Säntis, Glärnisch und Uristock, auf den Krönten, die Spannörter, das Finsterahorn, Eiger, Mönch und Jungfrau und schliesslich das Brienzerrothorn.
Auf dem Gipfel, 1900 m über Meer, geniesst man eine prachtvolle Weitsicht. Blickt man in die Tiefe, so sind zehn blaue – mehr oder weniger grosse – Flächen erkennbar, die sich alsbald als Seen entpuppen. Es sind dies: Vierwaldstättersee, Sarnersee, Sempachersee. Baldeggersee, Hallwilersee, Zugersee, Wichelsee, Banalpsee (Stausee), Gerzensee und Alpnachersee.


Wichtiges zum Anstreichen: z.B. Höhe des Gipfels, Namen der Seen und der Berge, welche man sehen kann

	Aussichtshungrige begegnen sich im Rondorama®. Treffpunkt unbeschreiblicher Genüsse, die – wir weisen Sie vorsichtig darauf hin – süchtig machen können. 
Der «Fünf-Stern-Berg» hat seine Metapher auch in der Architektur des im April 2001 eröffneten Drehrestaurants umgesetzt. 
In 43 Minuten dreht sich das Rondorama® einmal um die eigene Achse und lädt ein zur «Panorama-Rundfahrt».


Wichtiges zum Anstreichen: z.B. Eigenschaften des Rondoramas, anderer Name des Stanserhorns

Die Bürgenstockbahn
	Die Bahn ist 944 Meter lang, überwindet eine Höhendifferenz von 440 Metern und hat eine Neigung von 27 bis 58 Prozent. Die Kapazität pro Stunde liegt bei 630 Personen, pro Wagen sind es 80 Personen. 

Die Bahn erfreut sich von April bis Oktober grosser Beliebtheit und wird jährlich von 130.000 bis 180.000 Personen benützt. 


Wichtiges zum Anstreichen: z.B. Länge der Bahn, Anzahl Personen pro Bahn, Höhendifferenz

	Nachdem schon 1877 zwischen Lausanne und Ouchy die erste Standseilbahn der Schweiz eröffnet wurde, erteilte der Bundesrat am 7. Juli 1888 die Betriebsbewilligung für die erste elektrisch betriebene Standseilbahn auf den Bürgenstock. 

Initiator war der Hotelpionier Franz Josef Bucher-Durrer, der die Bahn baute, damit die Gäste bequemer als mit Maulesel und Fuhrwerk zu seinen Bürgenstock-Hotels reisen konnten. Den Strombedarf für die Standseilbahn deckte bis 1995 ein an der Engelberger Aa gebautes Elektrizitätswerk. 

Die Streckenführung auf dem steilen und felsigen Gelände von Kehrsiten bis zu den Bürgenstock-Hotels (874 m über Meer) war nicht ganz einfach zu bewältigen. Die Bahn wurde deshalb eingleisig gebaut, mit einer Ausweiche in Form eines Halbbogens für das Kreuzen der beiden Wagen. Das war ein Novum und der durchgehende, umsteigefreie Betrieb konnte erst aufgenommen werden, nachdem eine Expertise die Sicherheit des Ausweichbetriebes festgestellt hatte. 

Wichtiges zum Anstreichen: z.B. Name der Tal- und Bergstation, Höhe der Bergstation, Erbauungsjahr
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